
Poiitische Gemeinde Eggersriet

REGLEMENT ŰBER DIE NUTZUNG VON
BAUTEN UND ANLAGEN DER GEMEINDE

EGGERSRIET

ab 01.01.2023



I. ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Zweck und Art. 1
Geltungsbereich Dieses Reglement regelt Rechte und Pflichten von Benutzenden

der őffentlíchen Bauten und Anlagen (Innenräume sowie
Aussenanlagen mit sämtlichen Infrastrukturen,
Einrichtungsgegenständen, Maschinen und Mobilien) der
Politischen Gemeinde Eggersríet. Der Gemeínderat Iegt eine
abschlíessende Líste der betroffenen Bauten und Anlagen fest.
(siehe Anhang I).

Grundsätze Art. 2

Sämtlíche Bauten und Anlagen dienen in erster Linie der
Gemeínde, der Schule und der ausserschulischen Betreuung
(Famílíenzentrum). Soweít diese Nutzung und díe Interessen der
Eigentűmerín nicht beeinträchtigt werden, kőnnen die
Räumlichkeiten und Aussenanlagen Dritten ím Rahmen der
Bestímmungen dieses Reglements zur Benűtzung űberlassen
werden.

Veranstaltungen und Anlässe der Gemeinde haben gegenűber
Dritten ímmer Vorrang. Őrtliche Vereine und Organisatíonen mít
eíner Leistungsvereinbarung haben gegenűber privaten
Veranstaltern und auswärtígen Benutzern Vorrang.

Über díe Benűtzung, Leístungsvereínbarungen und
Ausnahmebewílligungen entscheidet der Gemeinderat. Diese
Befugnísse kőnnen delegiert werden (síehe Anhang 11).

Benützungsgesuch Art.3

Mit Ausnahme der frei zugänglíchen Aussenanlagen íst fűr die
Benűtzung der Bauten und Anlagen eine Bewíllígung
erforderlich.

Benűtzungsgesuche sínd bis spätestens 10 Tage vor
Inanspruchnahme mit Angaben űber die benőtigten Räume,
Datum und Zeít sowie Zweck und Art der Benűtzung an den
Werkdíenst zu stellen.

Die gleichzeitíge Benűtzung von gemeíndeeigenem Material
bedarf eìner besonderen Bewíllígung.
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Benűtzungsbewίllίgung Art.4

Die Bewilligung wird erteilt als:

- Einzelbewilligung für einen Anlass. Es kann daraus kein
weiteres Recht abgeleitet werden.

- Befristete Dauerbewilligung für eine regelmässige
Beníátzung.

Die Bewilligung kann jederzeit widerrufen werden, wenn
Angaben im Anmeldeformular unwichtig oder unvollständig sind
oder Nutzungsgruppen in Erscheinung treten, denen eine
Bewilligung nicht erteilt worden wäre. Beim Widerruf der
Bewiliigung können keine Entschädigungsansprüche an die
Gemeinde gestellt werden.

Benűtzung zu Art. 5
Erwerbszwecken Úber Benützungsgesuche für Veranstaltungen, die vorwiegend

Enиerbszwecken dienen oder bei denen finanzielle Interessen
im Vordergrund stehen, wird von Fa11 zu Fa11 entschieden.

Beschränkung des Art. 6
Benűtzungsrechts Der Gemeinderat kann das zugesícherte Benützungsrecht

vorübergehend beschränken oder entziehen, wenn die Bauten
und Anlagen für den Schulbetrieb, die Kinderbetreuung,
ausserordentliche Nutzungen oder Veranstaltungen oder aus
anderen Gründen benötigt werden. Ein Anrecht auf Zuweisung
einer Ausweichanlage besteht nicht.

Präsenzpflícht des Art. 7
Hauswartes

Verantwortlíche
Kontaktperson

Der Werkdienst hat keine Präsenzverpflichtung bei Anlässen.
Die Benutzenden sind in dieser Zeit allein für einen
ordentlichen Betrieb verantwortlich. Bei Anlässen am
Wochenende setzen sich die Benutzenden frühzeitìg mit dem
Werkdienst in Verbindung, um die Űbergabe und Abnahme
der Anlage zu regeln.

Art. 8

Die Benutzenden bezeichnen eine Kontaktperson (volljährig),
welche sich gegenüber der Politischen Gemeinde
verantwortlich zeichnet und für die Einhaltung der Auflagen und
Bestimmungen verantwortlich ist. Während jeder Benützung ist
eine erwachsene Person anwesend.
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Bewilligungsentzug Art.9

Zeitliche
Beschränkungen und
Verschiebungen

Die erteiite Bewillígung kann jederzeít entzogen werden, wenn

a) gestellte Bedingungen nicht erfűllt werden.
b) das Benűtzungsreglement, die Bestímmungen der

Bewíllígung oder díe Weísungen der Aufsíchtsorgane
missachtet werden.

c) die Anlagen fűr andere aIs die bewíllígten Zwecke
benűtzt werden.

d) mutwíllíge Beschädigungen der Lokalitäten, der Geräte
und Einríchtungen vorkommen.

e) Beschadigungen dem Werkdienst nícht gemeldet
werden.

f) Reparaturen oder Benűtzungsgebűhren nícht bezahlt
werden.

g) es die Interessen der Gemeinde oder der Öffentlichkeít
erfordern.

h) wíederholt die Nachtruhe nicht eíngehalten wird.

Beim Entzug der Bewílligung können keíne
Entschädigungsansprűche an die Gemeinde gestellt werden.

Art. 10

Díe Benűtzung ist in der Rege1 bis 22.00 Uhr gestattet.
Anschliessend bleibt bis 22.30 Uhr Zeít zum Aufräumen,
Duschen und Verlassen des Gebäudes.

Die Anlagen können nicht benűtzt werden an:

- gesetzlichen Feíertagen mít Ausnahme der freí
zugänglíchen Aussenanlagen.

- den űbrígen Tagen ab 22.30 Uhr.
- Betriebsunterbrűchen wegen der Reinigungs- und

Reparaturarbeíten in den Schulferien.

Verlängerungen und Ausnahmen bedűrfen einer Bewílligung
des Gemeíndepräsidenten.

Abweichungen von den vereinbarten Benűtzungszeíten
gemäss Bewílligung sind grundsätzlich nicht gestattet. Der
Werkdíenst kann ausnahmsweise eine Verschiebung
bewiliigen. Bei Nichtbenűtzung oder Abtausch mit anderen
Benutzenden ist der Werkdienst frűhzeitig zu ínformíeren.
Wenn diese Meldung unterbleíbt, sínd die Benutzenden fűr
allfällíge Schäden, die in der fraglichen Zeit entstanden sind,
haftbar.

Rauchverbot Art. 11

In sämtlíchen Innenräumen und Schulanlagen besteht
Rauchverbot.
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Ordnung,
Verunreinigungen,
Schäden

Art. 12

Auf dem ganzen Area1 sowie in allen Räumen ist auf
Reinlichkeit und Ordnung zu achten. Schäden und
Verunreínígungen sínd unverzűglích dem Werkdíenst zu
melden.

Das Mitbringen und Verwenden von Haftmítteln a11er Art íst fűr
a11e Anlagen verboten. Díeses Verbot umfasst auch das
Mitbríngen und Verwenden von mit Haftmitteln verschmutzten
Bällen. Zusätzliche Reinigungsarbeíten oder Reparaturen
werden den Benutzenden ín Rechnung gestellt. Díe Anordnung
von Reparaturen ist Sache des Werkdíenstes.

Licht, Fenster, Tűren Art. 13

Beim Verlassen der Anlagen műssen die Fenster und Tűren
geschlossen und aiie Lichter gelöscht seín. Díe Benutzenden
sínd dazu verpfiichtet, ín aiien genutzten Räumen einen
Rundgang durchzufűhren und Ordnung zu erstellen.
Desbezűgliche Nacharbeiten werden ín Rechnung gestellt.

Material Dritter Art. 14

Geräte, Mobilien und Materíai der Benutzenden dűrfen nur mít
ausdrűcklicher Erlaubnís inner- und ausserhalb der Anlage
deponíert werden. Sie sind deutlich zu kennzeichnen. Jegliche
Haftung dafűr wird abgelehnt.

Nachtruhe Art. 15

Es ist auf das Bedűrfnis der Nachtruhe der Anwohner
Rücksícht zu nehmen. Die Aussenanlagen dűrPen nach
22.00 Uhr nícht mehr benűtzt werdeń. Die im Polizeíreglement
festgehaltenen Ruhezeiten sind einzuhalten.

Schlűssel Art. 16

Jeder Schlűsselverlust ist dem Werkdienst sofort zu melden.
Die Politísche Gemeinde Ieítet geeígnete Massnahmen zur
Gebäudesicherung ein. Die Benutzenden haften für die dabei
entstandenen Kosten.

Vídeoűberwachung Art.17

Offentlícher Grund und Innenräume können mít Videokameras
űbenиacht werden, welche eine Personenídentifikation
zulassen. Díe Standorte respektieren die Prívatsphäre.
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11. BESONDERE BSTIMMUNGEN FŰR ANLAGEN

1. Turnhallen

Betreten und Verlassen Art. 18
der Räume Turnhallen dürfen nur barfuss oder mit Turnschuhen

(Hallenschuhe; keine schwarzen Sohlen) betreten werden.
Nach der Benützung des Hartplatzes und der Aussenanlagen
sind Turnschuhe zu wechseln, bevor das Gebäude betreten
wird.

Benützung von Mobilien Art. 19
und Apparaten

Garderoben, Duschen

2. Spielwiese

Spielwiese

3. Brandschutz

Brandschutzbestimmung
en

Die Benützung der Turn- und Spielgeräte, des Ballmaterials
und des Geräteraums bedarf einer speziellen Bewilligung. Die
benutzten Turngeräte sind nach Gebrauch geordnet
eínzuräumen. Die Geräte der Gemeinde dürfen nur nach
Absprache mit dem Werkdienst ausserhalb des Areals
verwendet werden. Sie sind nach Gebrauch sofort
zurückzubringen und in gereinigtem Zustand einzuräumen.
Nachreinigung, Reparatur oder Ersatz wird in Rechnung
gestellt.

Art. 20

Duschen und Garderoben dürfen nicht mit Nage1- oder
Fussballschuhen betreten werden.

Beim Verlassen der Duschen ist zu kontrollieren, ob a11e
Duschen abgestellt sind. Die Türen zwischen Duschen und
Garderoberaum bleíben offen.

Art. 21

Díe Benützung der Spielwiese mit Zapfen- oder
Stollenschuhen ist untersagt. Noppenschuhe sind zulässig. Bei
ungünstigen Bodenverhältnissen entscheidet der Werkdienst,
ob auf der Wiese gespielt werden kann.

Art. 22

Die vorgeschriebenen feuerpolizeilíchen Massnahmen sind
von den Benutzenden zwingend einzuhalten. Die besonderen
Brandschutzbestimmungen für den Gemeindesaal sowie den
Gruberhof werden im Anhang zu diesem Reglement
festgehalten (Anhang 111 und IV).
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111. HAFTUNG UND VERSICHERUNG

Haftung Art. 23

Die Benutzenden sind für a11e Schäden an Gebäuden,
Mobilien, Geräten und Anlagen haftbar. AIIfällige Schäden sind
dem Werkdienst sofort zu melden.

Díe Politische Gemeinde Eggersriet Iehnt jede Haftung für
Personen- und Sachschäden, verlorene Gegenstände und
Diebstähle im Zusammenhang mit der Benützung der Anlagen
ab.

Versicherung Art. 24

Die Versicherung ist Sache der Benutzenden. Es wird eine
Haftpflichtversicherung für Anlässe und Vereine verlangt.

IV. ENTSCHÄDIGUNG UND GEBÜHREN

Benűtzungsgebűhren Art.25

Der Gemeinderat erlässt für die Benützung der Bauten und
Anlagen, die Benützung von Geräten und Material sowie für
den von den Benutzenden zu tragenden Mehraufwand des
Werkdienstes einen Gebührentarif.

Parkgebűhren Der Gemeinderat hat das Recht, das Abstellen von
Motorfahrzeugen auf öffentlichem Grund örtlích und zeítlích zu
beschränken und der Bewilligungspflicht sowíe der
Gebührenpflicht zu unterstellen. Er erlässt einen Tarif fйr die
Bewirtschaftung der öffentlichen Parkplätze.

V. SCHLUSSBESTIMMUNGEN

Aufhebung bisheriges Art. 26
Recht

Referendum

Inkraftsetzung

Reg. Nr. 27.00

Das bisherige Benützungsreglement der Schulanlagen und des
Gruberhofes vom 23.09.2009 sowie das Benützungsreglement
für den Gemeindesaal vom 06.05.2013 werden mit
Vollzugsbeginn des vorliegenden Benützungsreglements
aufgehoben.

Art. 27

Dieses Benützungsreglement untersteht dem fakultativen
Referendum.

Art. 28

Dieses Reglement tritt am 01.01.2023 in Kraft.
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Vom Gemeínderat erlassen am: 05.07.2022

Gemeinderat Eggersríet

Der-Gemeindeoräsident
(-

Roger Hochreutener

~
Die Gemeinderatsschreiberin Kanzlei

ChäntáVLpuner
/

Dem fakultatíven Referendum unterstellt: vom 09.09.2022 bís 18.10.2022

Während der Frist ist keín Referendumsbegehren zustande gekommen.
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Politische Gemeinde Eggersgieт
Anhänge zыm RegIement üher ciie NutzLIng voiı ßauten und Anlagen

ANHANG I

Gemäss Art. 1 des Reglements über dìe Nutzung von Bauten und Anlagen Iegt der Gemein-

derat eine abschlíessende Liste der öffentlichen Bauten und Anlagen der Politischen Ge-

meínde Eggersriet fest:
- Schuianlage Eggersriet
- Schulanlage Grub SG
- Gruberhof
- Familienzentrum
- Sämtliche Spielplätze im Eigentum der Politischen Gemeínde Eggersríet

Vom Gemeinderat eriassen am: 08.11.2022

Gemeinderat Eggersríet

~ Der Ğëmeindepräsident Die Gémeinderatsschreiberin Kanzleí
\
\\\

' ~

Ro er Hochereutener G~łíantal Li .unė~" ~ ~



Politische Gemeinde Eggersriet
Anhänge zum P.eglement über die Nutzung von Bauten und Anlagen

ANHANG 11

Dem Werkdienst wird die Befugnis zur Entscheídung über die Benützung der Bauten und An-
Iagen erteilt. Die Verfügungsgewalt über Leistungsvereínbarungen und Ausnahmebewilligun-
gen obliegt dem Gemeinderat.

Vom Gemeínderat erlassen am: 08.11.2022

Gemeinderat Eggersriet

\ Der Gemeindёрräsident

\ ~ ~! __ ,_ ī;.

Roger Hochereutener

Die Gemeinderatsschreiberin Kanzleí

, / u / η~
Ćhant ı~1~ ( ~ek7



/
~ Politische Gemeinde Eggersriet

Anhänge zum Reglement über die Nutzung von Bauten und F;nlagen

ANHANG 111

Die Personenanzahl ím Gemeindesaal Eggersriet beschränkt sich auf 250 Personen.

Die weisungen der Gebäudeversicherung st. Gallen betreffend Brandschutz sind einzuhal-
ten, insbesondere die Vorschriften betreffend Dekorationen, Flucht- und Rettungswege sowie
Bestuhlung.

Vom Gemeínderat erlassen am: 09.01.2023

Gemeínderat Eggersríet

! Der Gemeindèpräsídent

Roger Hochereutener

~ /- -
Die G~meínderatsschreiberin Kanzlei

,

/i
Chantál 4ïpþ о2éŕ-



Politische Gemeinde Eggersriet
;,nh~nge zum Reglemeııt über die Nutzung von Gauten und Anlagen

ANHANG IV

Die Personenanzahl im Gruberhof beschränkt sich auf 300 Personen. Die Bühne wird auf 50
Personen und optional auf 100 Personen mít geöffneter Faltwand beschränkt. Es dürfen sich
allerdings maximal 300 Personen zur gleichen Zeit im Gruberhof aufhalten.

Die Weisungen der Gebäudeversicherung st. Gallen betreffend Brandschutz sind einzuhalten,
insbesondere die Vorschriften betreffend Dekorationen, Flucht- und Rettungswege sowie Be-
stuhlung.

Vom Gemeínderat erlassen am: 09.01.2023

Gemeínderat Eggersríet

~Der Gemēíñdepräsident Die Gemeinderatsschreiberin Kanzlei
~\ / / ı

(У✓.

Roger Hochereutener hantál L,ippu,r
i✓ ~

~~ ~



Politische Gemeirıde Eggersriet
Anhänge zum P.eglement Ciber die Nutzung von Bauten und Anlagen

ANHANG V

Gebűhrentarif gemäss Art. 25 des Reglements űber díe Nutzung von Bauten
und Anlagen der Gemeinde Eggersríet

Fűr Sport-, Spíelbetrieb und Kurse (Sporthallen, Gemeindesaal)

  Feste Jahreswochenstunden
- Einheimísche Vereine
- Auswärtige Vereíne
- Einheimische Gruppierung ohne Vereinscharakter

  Regelmässíge Benűtzung
- Einheímische Vereine
- Auswärtige Vereine
- Eínheímische Gruppierungen ohne Vereinscharakter
- Auswärtige Gruppierungen ohne Vereinscharakter

  Eínzelbelegung
Mindestgebühr für a11e Eínzelbelegungen

- Eínheimische Vereine
- Auswärtige Vereine
- Einheimische Gruppierungen ohne Vereínscharakter
- Auswärtíge Gruppierungen ohne Vereinscharakter
- Lager oder Weekend durch Vereíne bis 10 Personen
- Lager oder Weekend durch Vereine ab 11 Personen
- Übernachtung im Zivilschutzraum
- Miete anderer Schulräume nach Absprache

pro Jahr/Wochenstunde

gratis
Fr.1200.00
Fr. 600.00

pro Stunde

g ratis
Fr. 30.00
Fr. 20.00
Fr. 40.00

Fr. 50.00 pro Anlass

gratis
Fr. 30.00 pro Stunde
Fr. 20.00 pГo Stunde
Fr. 35.00 pro Stunde
Fr. 7.00 pro Person/Tag
Fr. 5.00 pro Person/Tag
Fr. 5.00 pro Person/Nacht
Fr. 10.00 pro Stunde

Fűr Festbetrieb und Privatanlässe Pro Tag oder Abend

- Einheimische Vereine
- Gemeindesaal Eggersríet
- Mehrzwecksaal Gruberhof
- Bühne / Pfarreiraum
- Sitzungszimmer Gruberhof
- Office / Kűche
- Sitzungszímmer Familienzentrum

(nur Aktívitäten im Themenbereich Familie)

Fr.
Fr.
Fr.
Fr.
Fr.

Hochzeítsapéro:

- Hof/Foyer (ein Brautpaarteil ín Po1. Gemeínde wohnhaft)
- Auswärtíge, ohne Office/Kíáchenbeníátzung Fr.
- Auswärtige, mit Office/Kíáchenbení]tzung Fr.

gratis
150.00
150.00
120.00
40.00
50.00

gratis

gratis
100.00
150.00



Politische Gemeinde Eggersriet
Anhänge zum P.eglement über die Nutzung von Bauten und Anlagen

Allgemeines zum Gebührentarif

Verbrauchsmaterial, Ersatz von Geschirr, Geräten und notwendige Reparaturen werden in
Rechnung gestellt. Bei Kűchenbenűtzung wird ein einmaliger Betrag von Fr. 20.00 für die
Vorfinanzierung Geschirr erhoben.

Einsatz des Werkdienstes
Die űblichen Reinígungsarbeiten im Tagesbetrieb der Gemeínde für eine Nutzung der Sport-
und Schulanlage sind in den vorstehenden Gebűhren erfasst. Der Nutzer ist verpflichtet, die
Anlage ordentlích zu verlassen (Art. 12 ff.)
Der Arbeítsaufwand des Werkdienstes bei ausserordentlichen Aufwänden wird allen Benűt-
zenden durch die Gemeinde in Rechnung gestellt.

Einheimische Vereíne
Einheimische Vereine műssen ihren Sitz im Gebiet der Politischen Gemeinde Eggersriet ha-
ben. Den einheimischen Vereinen gleichgestellt sind andere einheimische Organisationen
mit ideellem Zweck, ohne Kursgeld oder mít nur unwesentlichen Unkostenbeiträgen der Tei1-
nehmer.

Gebűhren fűr űbrίge Benűtzende
Die Gebűhren fűr nicht namentlich aufgefűhrte Benűtzende werden im Einzelnen vom Ge-
meindepräsident festgelegt. Im Zweifelsfall entscheidet der Gemeínderat.

Die bisherigen Gebűhrentarife werden aufgehoben. Die neuen Tarife treten rückwirkend ab
01.01.2023 ín Kraft.

Vom Gemeínderat erlassen am: 09.01.2023

Gemeínderat Eggersríet

Der Gemeíndepräsident
~--- -

1 ~ ~--- __ -~

Díe Géηıeinderatsschreiberin Kanzlei

iRoģer Hochereutener ChantáÌ Ĺς~puñe
~


